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Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
Samstag, 24. Juni/Sonntag, 25. Juni
Hochfest des Hl. Johannes des Täufers
12. Sonntag im Jahreskreis
18.00 Wort-Gottes-Feier am Vorabend 
10.00  Familiengottesdienst auf dem Kirchplatz
  Gebetsbitten: Ernst und Maria Schmitt, geb. Rosen-

berger; Lore und Ferdinand Seubert, leb. und verstorb. 
Angeh.;  Diakon Ernst, unseren liebsten Papa und Maria 
Taupp und leb. und verstorb. Angeh.; Margarete und 
Josef Schüssler

anschl. Kirchturmcafé     
11.15 Tauffeier für Jaron Hans Herrmann
13.00 Fahrradwallfahrt zur Obernauer Kapelle

Abfahrt am Kirchplatz
Dienstag, 27. Juni
19.00 Messfeier
  Gebetsbitten: Rainer Hofmann; Franz Schmitt und Fam. 

Schmitt und Braun
Donnerstag, 29. Juni
Hochfest der Apostel Petrus und Paulus
15.15 Wort-Gottes-Feier im Haus St. Vinzenz von Paul
19.00 Messfeier 
  Gebetsbitten: Margot Winkler, leb. und verstorb. Angeh.; 

zur Danksagung und f. leb. und verstorb. der Fam. Henn 
und Wieland

Samstag, 1. Juli/Sonntag, 2. Juli
Hochfest der Frankenapostel, Kilian, Kolonat und Todtnan
18.00 Messfeier am Vorabend
  9.30 Wort-Gottes-Feier für die Pfarrgemeinde
14.00 Segensfeier für Lias Steigerwald

Radwallfahrt: Treten und beten für den Frieden
Warum…
Weil ich nicht leben will
ohne die Träume, 
die er geträumt hat
von einer Welt,
in der Kinder den Frieden lernen
und nicht den Krieg,
und Löwe und Lamm
beieinander liegen.

Weil ich nicht sein kann
ohne die Bilder,
die er gesehen hat
von uns Menschen:
mehr als gesund, nämlich: heil
und mit lebendigen statt
steinernen Herzen.

Weil ich nicht gehen mag
ohne die Sehnsucht,
die er gespürt hat
nach Gegenüber und Ebenbild,
um sein himmlisches Leben
zu teilen.

Weil seine Träume
wie silberne Fäden 
die Tage durchwirken
und seine Bilder
die dunklen Herzen
wenden ins Licht.

Weil seine Sehnsucht
in tote Winkel dringt
und sie belebt.

Weil Träume, Bilder
und Sehnsucht endlich 
zu unseren werden
und er durch uns
die Erde verwandelt.
(Tina Willms)

Mit großen Träumen, verheißungsvollen Bildern und tiefer Sehn-
sucht brechen wir in diesen verrückten Zeiten am Sonntag zu un-
serer Radwallfahrt auf und treten und beten für den Frieden. An 
der Obernauer Kapelle nehmen wir am Friedensgebet teil, das dort 
Sonntag für Sonntag stattfindet. Warum? Weil... Herzliche Einla-
dung, mitzubeten, mitzutreten, mitzuträumen, mitzusehnen…

Heribert Kaufmann

Kirchturm-Café
Am kommenden Sonntag, 25. Juni möchten wir Sie 
wieder ganz herzlich zum „Kirchturm-Café“ einladen. 
Nach dem Gottesdienst haben wir bei einer Tasse 

Kaffee oder Tee Gelegenheit, noch ein wenig miteinander ins Ge-
spräch zu kommen.
Wir freuen uns auf das Miteinander, besonders auch mit den Kin-
dern, die bei diesem Familiengottesdienst auf dem Kirchplatz dabei 
sind. Damit ist der Weg zu uns noch kürzer!
Sollte es das Wetter nicht zulassen, dass wir uns draußen auf dem 
Kirchplatz treffen, werden wir in der Turmkapelle Platz finden.
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Katholische Gemeinde
St. Laurentius

Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 / 46 12‑0
eMail Pfarrhaus@Sankt‑ 
Laurentius‑Kleinostheim.de

Pastoralreferentin
Marion Egenberger
Pfarrhaus  06027 4612‑14
privat Tel. 06027 990708 
eMail   Marion.Egenberger@ 
Sankt‑Laurentius‑Kleinostheim.de

Kindergarten St. Laurentius
mit Tagesstätte, 
Wiesenstr. 9
Telefon 06027 46 12‑46

Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12‑60

Gisela Kouba
Pfarrgemeinderatsvorsitzende
Josef‑Hepp‑Straße 1
Telefon 06027 93 50

Norbert Stein
Kirchenpfleger
Hellbühlstr. 1A
Telefon 06027 68 19

Laurenzi - Center
Ludwigstraße 23
Telefon 06027 88 47

Haus St. Vinzenz von Paul 
Soziale Dienste Kleinostheim 
Bassenser Str. 17
Telefon 06027 477‑0

Kath. öffentliche Bücherei
Schillerstraße 75
Telefon 06027 99 88 4

Liebe Gemeinde!

Typisch Franziskus: Vor wenigen Wochen wurde ein Besuch 
des Papstes in Mailand für März nächsten Jahres angekündi‑
gt. Laut veröffentlichtem Programm will er vor allem mit sozi‑
alen Randgruppen zusammentreffen. Die erste Begegnung 
gilt zwei Familien in einer heruntergekommenen Hochhaus‑
siedlung. Anschließend begrüßt Franziskus Vertreter der 
Roma sowie Zuwanderer und Angehörige der muslimischen 
Gemeinschaft. Das Mittagessen nimmt er mit 100 Strafgefan‑
genen in einer Justizvollzugsanstalt ein, nachdem er zuvor 
Häftlinge in ihren Zellen besucht hat. Typisch Franziskus!
Ein heruntergekommenes Hochhaus, heruntergekommene 
Menschen. Ja, ein Mensch kann herunterkommen ‑ zumin‑
dest im wörtlichen Sinn. Er kann zum Beispiel die Treppe 
herunter kommen.

Wir gebrauchen dieses Wort eher im übertragenen Sinn: 
Ein Mensch kann herunter‑kommen, wenn er sich zu sei‑
nem Nachteil verändert. 
Da kommt jemand auf die so genannte schiefe Bahn, oder 
ein anderer lässt sich gehen und verwahrlost. „Mensch, der 
ist heruntergekommen!“ ‑ sagen wir dann.
Dieses Wort vom Herunterkommen hat einmal ein kluger 
Kopf auf Gott übertragen: der heruntergekommene Gott. Er 
wollte damit eine wichtige Seite des Weihnachtsfestes zum 
Ausdruck bringen: Gott, der ja der Inbegriff des Schönen, 
des Guten und des Wahren ist, kommt förmlich herunter. 
Die Krippe, die Flucht nach Ägypten sind alles andere als 
angenehm. Die Ablehnung der Menschen, die diesem Kind 
schon bald entgegen schlägt und lebensgefährlich wird, 
möchte man keinem wünschen.
Gott geht diesen Schritt herunter ganz bewusst; das ist kein 
Betriebsunfall. Er kommt herunter und will denen entgegen 
gehen, die selber ganz unten sind. Immer wieder beugt 
Jesus sich deswegen über die Kranken, die am Boden lie‑
gen. Er sitzt auf der Erde und ist im Gespräch mit den Men‑
schen, die vor lauter Schuld nicht mehr ein noch aus wissen. 
Auf seinem Kreuzweg bricht er mehrfach zusammen und 
kommt förmlich herunter zu denen, die, wie er selber, im 
Sterben ist. Jesus hat den Staub der Erde geschluckt. Viel 
Staub hat er geschluckt. Er hat sich die Hände und Füße 
dreckig gemacht. Er hat sich auf den Staub der Erde ein‑
gelassen und sich nicht aus dem Staub gemacht. Er ist tief 
nach unten heruntergekommen, der heruntergekommene 
Gott. Er hat das Kreuz bis zum bitteren Ende getragen. 
„Hinabgestiegen in das Reich des Todes“. So tief ist er 
heruntergekommen. Und dann...
Weihnachten bedeutet: Gott will alle Tiefen des mensch‑
lichen Lebens mit uns teilen. Er ist kein weltabgewandter, 
menschenferner Gott, sondern er ist mittendrin. Er versteht 
etwas von unserem Leben, weil er es aus eigener Erfahrung 
kennt. Er teilt das Leben mit uns, so dass keiner mehr allein 
ist. Er kommt herunter, damit wir hochkommen.
Auf unserem Weihnachtsbild wollen die beiden Figuren ‑ 
Maria und der Hirte mit dem Kind ‑ mit ihrem Herunterkom‑
men, ihrem sich Niederknien an all die erinnern, sie sich 
in unserer Gemeinde reinknien, reinhängen, damit Men‑
schen etwas von der entgegenkommenden Liebe unseres 
heruntergekommenen Gottes erfahren können. Allen, die 
aus ihrem Glauben heraus sich Menschen auf Augenhöhe 
barmherzig zuwenden, anderen beistehen, vertrauensvoll 
beten, sage ich von ganzem Herzen Dank und „Vergelt´s 
Gott“. Da machen viele dem heruntergekommenen Gott 
alle Ehre.
Manchmal fordern wir andere auf: „Komm doch mal runter“ 
‑ „Komm herunter von deinem hohen Ross“. Jesus macht 
uns das vor. In einem modernen Gebet heißt es: „Gib mir 
die Liebe, die sich beugt! Schenk mir die Stärke zu verzich‑
ten! Gib mir die Größe zu verzeihen! Schenk mir die Demut, 
ganz zu schweigen!“ In herzlicher Verbundenheit wünsche 
ich allen in unserer Gemeinde St. Laurentius, unseren Glau‑
bensgeschwistern in St. Markus, allen Kleinostheimerinnen 
und Kleinostheimern und allen, die sich uns verbunden füh‑
len, dass sie zu Weihnachten runterkommen, durchatmen 
und staunen darüber, dass auch Er runter gekommen ist. 
Im Gebet und in den Gottesdiensten will ich besonders an 
unsere Kranken und Leidenden, an die Trauernden und 
Verzagten denken. Möge uns der heruntergekommene 
Gott auch für das neue Jahr Kraft und einen langen Atem 
schenken für unseren Lebensweg miteinander und fürei‑
nander. Sein Segen komme auf uns herab und durch uns 
vielen entgegen.
Heribert Kaufmann

Schützt unser gemensames Haus
Bedrohte Schöpfung - bedrohte Völker

adveniat 

Der heruntergekommene Gott

Katholische Gemeinde
St. Laurentius
Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 46 12-0
E-Mail pfarrhaus@sankt-
laurentius-kleinostheim.de
Sr. Isabel Westphalen 
Pastoralreferentin 
Kirchplatz 2 
Telefon 06027/4612-14 
E-Mail isabel.westphalen@
bistum-wuerzburg.de

Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12-60
Kindergarten St. Laurentius
Wiesenstraße 9
Telefon  06027 46 12-46

Fahrradwallfahrt am Sonntag, 25. Juni
Wie im vergangenen Jahr laden wir unter dem Motto „Treten und 
Beten für den Frieden“ zur Fahrradwallfahrt zur Obernauer Kapelle 
ein. Abfahrt ist um 13.00 Uhr auf dem Kirchplatz. Nach Ankunft 
nehmen wir um 15.00 Uhr am Friedensgebet teil. Anschließend 
wollten wir uns bei einem gemeinsamen Picknick im Grünen wie-
der mit Selbstgemachten stärken. Die Rückkehr ist für 19.00 Uhr in 
Kleinostheim geplant.
Offener Bibelabend mit Pfarrer Kaufmann
Am Dienstag, 27. Juni um 20.00 Uhr findet dieser unter dem The-



Seite 12 23.06.2023

Mitteilungsblatt KleinostheiM

ma „Vertrauen und Nachfolgen - ins Ungewisse“ (Mt 10, 37-42) im 
alten Kindergarten statt. Bitte bringen Sie eine Bibel mit. Herzliche 
Einladung!
Grobirnfest am 8. und 9. Juli
Am zweiten Wochenende im Juli findet wieder das Grobirnfest statt. 
Mitten im Herzen von Kleinostheim feiern wir, wie im letzten Jahr, auf 
und rund um den Kirchplatz. Beginn des Festbetriebes ist am Sams-
tag, 8. Juli ab 18.00 Uhr. Die Vorabendmesse beginnt aus diesem An-
lass wieder um 17.00 Uhr in unserer Kirche, die musikalisch vom Chor 
„Bunt gemischt“ gestaltet wird. Im Pfarrgarten erwartet Sie gerne ab 
20.00 Uhr ein frischer Cocktail in lauer Sommerabendstimmung.
Am Sonntag, 9. Juli beginnen wir unseren Festgottesdienst um 
10.00 Uhr, der vom Kirchenchor musikalisch mitgestaltet wird. Fest-
betrieb mit einem reichhaltigen Angebot für das Mittagessen findet 
ab 11.30 Uhr mit dem Musikverein Kleinostheim statt.
Ab 14.00 Uhr lädt der Kindergarten zu einer Aufführung unserer 
Kleinsten ein. Vom 15.00-17.00 Uhr sind die Kinder zur großen 
Spielstraße herzlich eingeladen.
In der Kirche findet eine Ausstellung unter dem Motto „Pfarrfest 
früher und heute“ statt. Viele Fotos laden dazu ein, in Erinnerun-
gen an unseren Laurenzi-Center und vielen schönen Feste dort zu 
schwelgen.
Um 15.30 Uhr bietet unser Kirchenchor in unserer Kirche ein kleines 
Konzert.
Bei Kaffee und Kuchen können Sie den Nachmittag bei uns genie-
ßen. 
Am Abend findet die Verlosung der Hauptpreise aus der Tombola 
statt. Für Speisen und Getränke ist an beiden Tagen ausreichend 
gesorgt.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und laden ganz herzlich ein.

Ihr Festausschuss der Pfarrgemeinde Sankt Laurentius
Pfarrfest – Tombola 
Seit vielen Jahren bieten wir zu unserem Pfarrfest eine sehr beliebte 
Tombola an. So soll es auch in diesem Jahr sein. Da nicht alle Haus-
halte besucht werden können, gibt es in diesem Jahr wieder einen 
vorab Losverkauf an folgenden Stellen in Kleinostheim:
Pfarrhaus, Kirchplatz
Eine Welt Laden, Kirchplatz
Edora Gourmet Gewürzshop, Industriestr. 4
Jasmin‘s Blumenwiese, Kirchstr. 14
Laurentius Apotheke, Goethestr. 60
Eisen-Sauer, Schillerstr. 42
Bücherei Kleinostheim, Schillerstr. 75
Zusätzlich werden Lose im Vorverkauf nach dem Gottesdienst am 
Sonntag, 25. Juni beim Kirchturmkaffee angeboten.
Es sind sehr attraktive Preise in der Verlosung, sichern sie sich Ihren 
Gewinn bereits jetzt und freuen Sie sich mit uns auf unser Pfarrfest 
am 8. und 9. Juli.
Pfarrfest 8. und 9. Juli
Unser Pfarrfest rückt immer näher. Es haben sich viele Helfer für ei-
nen Dienst bereiterklärt. Nur wenige Dienste sind noch zu besetzen. 
Vielen herzlichen Dank dafür. 
Eine Bitte: Es wäre hilfreich und eine Erleichterung, wenn mög-
lichst alle, die einen Dienst übernommen haben, ihre Emailadresse 
an maria-karl@web.de schicken. Dann erhaten Sie den aktuellen 
Dienstplan über Mail. Vielen Dank dafür. 
Zum Auf- und Abbau werden noch fleißige Mithelfer gesucht, je 
mehr wir sind, desto schneller gehts: Fr. 14 Uhr, Sa. 8 Uhr und So. 
8 Uhr.
Information zur Firmung 2024
Die Vorbereitung zur Firmung 2024 findet für die Pfarreien Kleinost-
heim, Mainaschaff und Stockstadt gemeinsam statt. Der Kurs wird 
neu konzipiert: Informationen, Einladung und Anmeldung starten im 
Herbst 2023. Die Jugendlichen, die im kommenden Jahr zur Fir-
mung gehen können, werden rechtzeitig angeschrieben und zum 
Firmkurs eingeladen.

Sr. Isabel Westphalen, OSF – Pastoralreferentin
Neues aus dem Pfarrarchiv
Das Pfarrarchiv sammelt Sterbebilder, ob alt, ob neu. Bitte im Pfarr-
büro abgeben.

Herzlichen Dank
sagen wir für die großzügige Unterstützung, die wir für unsere Kir-
che, für das Pfarrheim, unsere Pfarrei und auch für die EINE WELT 
erhielten wir:
€   50,00   von einer Tauffamilie für unsere Kirche
€ 100,00   von einer Frau für unsere Kirche

KAB – Ortsverband Kleinostheim 
Peter Watzl (Vorsitzender), Aschaffenburger Str. 6
Tel. 06027/99898; peter.watzl@t-online.de
Maria Karl (Vorsitzende), Goethestraße 54 a
Tel. 06027/9794894; maria-karl@web.de
www.kab-kleinostheim.de

KAB Kleinostheim und KAB-Frauen Untermain
Samstag, 24. Juni 2023, 7.00 Uhr 
Wallfahrt
Morgenlob und Morgenröte
2. Teil – MACHT
Treffpunkt: Missionskreuz vor der Maingauhalle
Gute Weggemeinschaft, Bewegung in der Natur und geistliche Im-
pulse – Herzliche Einladung an Frauen und Männer zur KAB-Wall-
fahrt ARBEIT.MACHT.SINN am Untermain zum zweiten Abschnitt.
Bitte vormerken:
•	 Teil	3:	SINN – Freitag, 06. Oktober 2023 um 19.00 Uhr, Treffpunkt 
Kirche St. Laurentius
Eine Beteiligung ist auch zu einzelnen Terminen möglich.
Die Teilnahme ist kostenfrei. Das anschließende Frühstück findet 
im Alten Kindergarten am Kirchplatz statt. Anmeldung (damit wir für 
ausreichend Sitzplätze, Brötchen und Kaffee sorgen können) bei: 
Angelika Kneisel, Tel. 06027/6324 (auch auf Anrufbeantworter spre-
chen) oder per Mail: Angelika.Kneisel@t-online.de

Bestattungskostenvorsorge

 Pietät Geißler seit 1869
KOMPETENT - PERSÖNLICH - PIETÄTVOLL

Kleinostheim · Kirchstr. 8 
 www.bestattung-geissler.de

Der kompetente Partner für Vorsorge und Bestattung.

In Zusammen-
arbeit mit:

Wir beraten Sie gerne!

Bestattungsvorsorge heißt:
•   unsere Bestattung so zu 

planen, wie wir sie gerne 
hätten

•   unsere Angehörigen zu 
entlasten in der schweren 
Stunde des Verlustes

•  finanzielle und 
organisatorische 
Vorkehrungen treffen

•  den Kopf für das Leben 
frei haben

Ihr Ansprechpartner vor Ort

Harald Geißler
Tel. (06027) 5813

Unser Verstand weiß: Der Tod trifft uns alle, gehört zum Leben und 
ist unausweichlich.

Unser Herz weiß: Stirbt ein Mensch, der uns nahe steht, leiden und 
trauern wir und benötigen alle Kraft zum Abschied nehmen.

150 
Jahre

Tag und Nacht
Kleinostheim (06027) 5813

Trauerbegleitung
Erdbestattung - Feuerbestattung

Seebestattung - Überführungen - Exhumierungen

Tag und Nacht
Sie rufen uns an - wir kommen zu Ihnen!

Ein Bestatter kann dem Trauernden das Leid und
die Trauer nicht abnehmen. Er kann Ihnen jedoch in den 

schweren Stunden zur Seite stehen und Ihnen
bei der Organisation der Bestattungsangelegenheiten helfen.

Wir sind für Sie da, wenn ein Sterbefall eingetreten ist
und geben Ihnen eine persönliche und individuelle Betreuung.

Pietät Geißler seit 1869

KOMPETENT - PERSÖNLICH - PIETÄTVOLL

Kleinostheim · Kirchstraße 8
eMail: Bestattungen-geissler@t-online.de

Internet: www.bestattung-geissler.de

Pietät Geißler
150 
Jahre


